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Kirchliche Stellungnahmen: Im Aufsatz „DIie /uU-
kunftsfähigkeit des Berufsschulreligionsunter-
icht[s|“ (47) skizziert Hans-Josef Becker, Frzbischof
Von Paderborn, VOT] katholisch-kirchlicher eIite

Meyar -Blasch, Andreas Obermann,
Albert Biesainger

den BRU als einen,Or dem die Auszubi  enden
Joschim Rucpp, !   Schweitzour {Hrag.} als ubjekte | erns9werden“ (53)

Gott Bitdung ArDeit und sich mit den Problemen IM Beruf auseinander-
ZUuKurı Berutsschulrmesuügionsunternchts

setizen können (53) der ihrer Persönlichkeits-
entwicklung beitragen ıll Nikolaus Schneider, HIS
Oovember 2014 Vorsitzender des ates der EKRD:

A& unterstreicht In seiınem Artikel „Gerechtigkeit und
Solidarität A Herausforderung für die berufliche

Blesinger, Albert/ Gronover, Matthias/Meyer- Bildung  D (55) VOTI evangelisch-kirchlicher eIte
Blanck, Michael H9.) Gott—Bildung —- Ar- die Notwendigkeit und Relevanz des BRU el
heit. ZuRunft des Berufsschulreligionsunter- Kirchenvertreter mMmachen ihr grofßes Interesse
richS Glaube - Wertebildung —Interreligiosität. BRU deutlich und zeigen die Bereitschaft, diesen

auch weiterhin unterstutzenBerufsorientierte Religionspädagogik, 4)
unster-New York (Waxmann) 2013 [216 S., Individuum und Religion: Das Projekt„Spirituel-
ISBN 978-3-8309-2978-9] e Selbstkompetenz“ stellt Matthias Gronover Im

Artike| „Spirituelle Selbstkompetenz Im UuNngs-
Grundlage dieses Buches ISt der Zukunftskongress system“ (59) VOTVT. ES hat als Ziel, „den möglichen
zu Berufsschulreligionsunterricht „Gott — Bildung Zusammenhang zwischen Erwartungen der elge-
-A der IM November 20192 In Frankfurt STatt- Ciel Selbstwirksamkeit VoO  D Religionslehrerinnen
tfand nliegen des KOoNnNgresses War eıIne hundes- und -lehrern und ihrer Spiritualität ZU) ernhellen“
wWeITte Oökumenische Vernetzung, die unterstreli- 60Tf. Theoretische Grundlagen werden benannt,
chen sollte, wWIıe gesellschaftsrelevant und vielfältig empirische Begleitstudien erorter und erste Fr-
Berufsschulreligionsunterricht (BRU) aktuell ISst und gebnisse dieser sıcher spannenden Untersuchung
In Zukunft serın wWill. n USSIC gestellt. Klaus Kielßsling Denennt n SEI-

Perspektiven berufsorientierter Religionspäda- Ne Beitrag„Pietati et scientlae Umrisse religions-
gogıik. In ihrem Artikel „Selbstentfaltung durch padagogischer Spiritualitaät” (73) Antworten auf
Arbeit - Selbstentfaltung als Arbei (9) reflektie- die FHrage, WIEe geistliches en und wissenschaft-
[ern Albert Blesinger und Matthias Gronover den liıche Arbeit zueinander stehen Fr skizziert nicht
Zusammenhang DZW. die Relevanz von „Religions- einfach nachvollziehbar Ine mystagogische,
unterricht berufsbildenden Schulen und Arbeit“ diakonische und kulturell Dlurale Spiritualität, die
(ebd Michael Meyer-Blanck und Andreas ber- eine lare christliche Oosiıtıon ausbilden sollte (80)
Inann untersuchen Im Aufsatz „Gott-Bildung — und @] weniger Ine Forderung als eine C AAan
Arbeit“ (21 wWIe Religion als Bindeglied des Berufs- für Religionslehrkräfte serın kann,„aus sprudeln-
schulreligionsunterrichts Bildung und Arbeit den Quellen schöpfen“ (81
zusammenbringen kann SIe favorisieren dabe!‘ en Bildungspolitische Frwartungen: Die ersten Fr-
Verständnis, das mithilfe der „Verantwortung für gebnisse ihres Forschungsprojekts Uunter dem itel
Leben und Beruf“ (27) eine „differenzierte Beruf- „Kann [Nal) erte lernen? erte, Wertewande!l und
lichkeit“ (27) als Zie| des BRU hetrachtet oachim Wertebildung” (35) prasentieren oachim uopp
RUOpp und Friedrich Schweitzer diskutieren unter und eorg Wagensommer. Sie untersuchten die Art
dem Titel „DIe Zukunft des BRU und der BRU der der Wertorientierung VO  _ Jugendlichen und den
Zukunft“ (33) die demographischen FEntwicklun- Einfluss der KommMmunikationsstrukturen zwischen
gen, „bildungspolitische[n] Optionen” (3 un die den Jugendlichen und den Lehrkräften aufdie Wer-
Frage nach „Profil und Unterrichtsqualität” 41} des tebildung Insgesamt ennn wertvoller Beltrag für das
Unterrichts. Sie arbeıten differenziert heraus, dass „Projekt Wertebildung“” (92) nicht [1UT für den BRU
eıne „reflektierte und padagogisch verantworteite Jlera Pirker halt mMit ihrem Artikel „Kinder der Frei-

Form der Wertebildung SOWIE eıne entschie- heit ohne RKessourcen?“ (96) zunächst eın eiden-
denere Wahrnehmung interreligiöser Heraus- schaftliches Plädoyer für eın Engagement für QeE=

sellschaftlich und bildungspolitisch benachteiligtef9rderungen“ (43) grundilegend wichtig sind.
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Jugendliche. SIe gibt schliefßßlich sinnvolle Anstöße Wertentscheidungen In den kaufmännischen
Tür den BRU, amı wWIE Im Untertite| el eın Ausbildungsberufen. |Dbietmar Kokott und Andrea

Roth reflektieren unter der Überschrift ‚Wirtschaft„[slozialethisch hewusster und bildungspolitisch
profillierter Religionsunterricht mMıit Jugendlichen und Kırche 197) die Relevanz eiInes Vertrauens-
IM Prekariat  ‚M (96) ermöglicht werden kann Jan verhältnisses zwischen Gesellschaft, Wirtschaft
Voölke! untersucht unter der Überschrift „‚Wir MUS- und Kirche, das mMit der Bereitschaft gegenseliti-
Sel//] reden!‘ |Die Trage des Berufsbezugs des BRU ger erantwortung einhergent und sehen Im BRU
als Chance Zu Dialog” 109), WIE der Berufsbe- den Beltrag der Kirchen, „Vertrauensbildung und
ZUG ZuUur Bereicherung der Jugendlichen beitragen Ische Urteilsbildung“ 205) aNZUregen. Positiv
und IM Inne des BRU „Desser umgesetzt werden motivierend wird nier auf Jese WIC  S  Ige gemeın-
annn  C (109) edanken, die gewIss HE taärkung Sarne Aufgabe ningewlilesen.
des Religionsunterrichts Heruflichen Schulen“* ıe Zukunftsfähigkeit des BRU. Den Abschluss
(1 15) motivieren können. Ferdinand Herget arbei- des Buches Dildet eıne gemeinsame Erklärung der
tet In seinem Aufsatz „Kompetenzorientiert lernen berufspädagogischen Institute der Kırchen (Di-
durch Lernaufgaben” (1 19) mMit ilfe denkpsycho- DOT, und mit dem Tite| „Frankfurter
logischer Iheorien und des Verwelses auf die Not- Erklaärung ZUT Zukunftsfähigkeit des Berufsschul-
wendigkeit VOTI Vergleichen Krıterien für | ern- religionsunterrichts” in der wesentliche
aufgaben heraus. Aspekte der vorangehenden eitrage gebündelt

Religionsunterricht In der Pluralität: In „EmpIrI- werden
sche Studien zu BRU In der Pluralität“ g — DITZ Gliederung des Buches und die UOrd-
hen Roland Biewald und Andreas Obermann der MNUNg einzelner eitrage In die Themenbereiche
FHrage nach, WIEe „Muslimische und atheistische sind NIC iImmer YanzZ nachvollziehbar. anche
Schüler/-innen den evangelischen ebd.) In Spezialthemen lassen den Blick auf das (janze
Sachsen DZW. NRW erleben. Sie arbeiten heraus, vermissen, letztlich wird der Sammelband jedoch
dass die religiöse Pluralität des BRU Normalıitaät für gerade durch seıne Verschiedenheit eınem (GJe-
die Schüler/-innen Ist, der BRU als besonderer Un- samtwer Insgesamt gelingt eın FEinblick In
terricht weitgehend geschätzt wird und Ine wich- den aktuellen Forschungsstand der herufsorien-
tige Oolle IM interreligiösen Dialog spielt. Simone lerten Religionspädagogik. So wird das vielfälti-
Hiller, Claudia ar und Hanne Schnabel-Henke YC, spannende und unte Bild der berufsorientier-
unterstreichen In rem Beltrag die Relevanz, ten Religionspädagogik erkennbar.
„kKompetenzorientiertes interreligiöses | ernen Im Walter ! eiıtmeiler
Berufsschulreligionsunterricht” 443) aNZUTEJQEN.
Carolin Simon-Winter stellt das Schulprojekt „Ver-
schiedenheit achten Gemeinschaft tärken  44 53)
VOT. J1ese Art VOT) Religionsunterricht zeichnet
sıch „als Ort einer kompetenzorientierten Bildung
In der Dluralen Gesellschaft“ dUu  n Jürgen
Rausch, Wilhelm Schwendemann, Sven Howoldt
und Sadik Hassan vertreten die ese: „[Wler mit
der religiös-kulturellen Vielfalt Junger enschen
umgehen kann, ird SIEe Im Beruftf auch hesser
verstehen“ 167 Daher skizzieren sIe ausführlich
„Managıng Diversity als Querschnittskompetenz“

die Im BRU notwendig sel, jeder einzel-
Nne  —_ Schülerin und jedem einzelnen Schüler e
recC werden.

Religion, Ökonomie Uun: Fthik. In seinem Auf-
satz „Fundamente kaufmännischer Beruflichkeit.
Wirtschaftliches Handeln zwischen Marktorien-
lerung, Finanzialisierung und ethischen Ntschel-
dungen“” pladiert Franz Kalser engaglert
für mehr ethische Bildung und ethisch basierte
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